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Abschied von Manfred Broichhaus: ADFC-
Vorstand erliegt Tragödie auf Tour
Der ADFC Weilheim-Schongau trauert um Manfred

Broichhaus, der während einer Tour verstorben ist. Der
Verlust eines engagierten Mitglieds trifft die Gemeinschaft

schwer.

Die Radsport-Community hat einen schweren Verlust zu
beklagen. Manfred Broichhaus, ein bedeutendes Mitglied des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) aus Weilheim-
Schongau, ist vergangenen Freitag beim Erkunden einer
Mountainbike-Route verstorben. Seine Passion für das Radfahren
und sein Engagement im ADFC über viele Jahre prägten nicht
nur seine persönliche Geschichte, sondern auch die des Vereins.

Broichhaus bereitete sich auf eine geplante Feierabendtour von
Weilheim nach Stillern bei Raisiting vor, die er selbst anführen
wollte. Am besagten Freitag begab er sich auf eine
Erkundungstour von Klais zur Wallgauer Alm, wie ADFC-
Kreisvorsitzender Dieter Schleiermacher erzählte. Eine Routine,
die viele Verantwortliche im ADFC pflegen, um die Routen auf
eventuelle Hindernisse oder Beschädigungen zu überprüfen und
sicherzustellen, dass die Teilnehmer eine unbeschwerte Fahrt
genießen können.

Die Tragödie

Das Schicksal nahm eine unerwartete Wendung, als Broichhaus
nicht von seiner Tour zurückkehrte. Andere Mountainbiker
entdeckten ihn leblos auf einem Feldweg in der Nähe von
Gerold. Trotz sofortiger Reanimationsmaßnahmen durch die



Ersthelfer konnten sie nicht verhindern, dass er starb. Der
Gruppenausflug, auf den viele bereits gespannt warteten, wurde
von einer tiefen Trauer und Bestürzung überschattet.

Die genauen Umstände seines Todes bleiben unklar. Laut einem
Sprecher der Polizeiinspektion Garmisch-Partenkirchen ist eine
Obduktion nicht vorgesehen, da keine Hinweise auf einen Sturz
oder äußerliche Verletzungen vorliegen, die zum Tod geführt
hätten. Es wird vermutet, dass ein gesundheitliches Problem
ausschlaggebend war, doch konkrete Aussagen bleiben
abzuwarten.

Ein Vermächtnis im ADFC

Broichhaus war eine Institution im ADFC Weilheim-Schongau und
gehörte zu den ersten Mitgliedern, seit der Kreisverband 2013
gegründet wurde. Seine Rolle als Tourenleiter und
Pressereferent zeigte sein Engagement für den Club und die
Förderung des Radsports in der Region. Dieter Schleiermacher,
der enge Freund von Broichhaus, stellt fest: „Wir kennen uns
seit 50 Jahren. Sein Verlust trifft mich ganz besonders.“ Diese
persönlichen Verbindungen zeigen, wie sehr Broichhaus im
Verband geschätzt wurde.

Sein Engagement reichte weit über die Pflege von
Fahrradstrecken hinaus. Broichhaus setzte sich aktiv dafür ein,
das Radfahren als Freizeitbeschäftigung und als Teil einer
umweltfreundlichen Mobilität in der Region zu fördern. Der ADFC
verliert nicht nur einen kompetenten Tourenleiter, sondern auch
einen Freund und Mentor für viele Radsportinteressierte.

Das Ableben von Manfred Broichhaus ist nicht nur ein
persönlicher Verlust für seine Freunde und Familie, sondern
auch ein herber Rückschlag für die Gemeinschaft der Radfahrer
im Landkreis. Es wirft die Frage auf, wie wichtig es ist, auf die
eigene Gesundheit zu achten, insbesondere bei sportlichen
Aktivitäten, die manchmal unterschätzt werden.



Erinnerung und Ansporn

Die Erinnerung an Manfred Broichhaus wird im ADFC lebendig
bleiben. Seine Leidenschaft für das Radfahren und seine
unermüdliche Unterstützung für den Club sind ein Ansporn für
alle, die weiterhin das Erbe all jener Fortbewegungsliebhaber
bewahren wollen. Es steht außer Frage, dass sein Einfluss auf
die Radfahr-Community weitreichend ist und auch in Zukunft
spürbar sein wird.

Möge sein andauerndes Engagement für den Radsport und die
Gemeinschaft in Erinnerung bleiben und als Anreiz dienen, die
eigene Gesundheit nicht aus den Augen zu verlieren, während
man die Freude am Radfahren teilt.

Der plötzliche Tod von Manfred Broichhaus hat nicht nur den
ADFC Weilheim-Schongau erschüttert, sondern auch Fragen
über die Sicherheit von Fahrradtouren aufgeworfen. In
Deutschland hat die Beliebtheit von Fahrradtouren in den letzten
Jahren stark zugenommen. Laut einer Studie des Deutschen
Fahrradverbands (General German Bicycle Club) aus dem Jahr
2022 haben über 40 % der Bevölkerung in Deutschland
angegeben, regelmäßig Fahrradtouren zu unternehmen. Diese
Zunahme an Aktivitäten wirft die Notwendigkeit auf, geeignete
Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit für Radfahrer zu
treffen, insbesondere in ländlichen Gebieten wie Weilheim-
Schongau. 

Die Region steht wie viele andere auch vor der Herausforderung,
die Infrastruktur für Radfahrer zu verbessern. Obwohl es in
vielen Städten bereits gute Fahrradwege gibt, mangelt es in
ländlichen Gebieten häufig an klaren Wegen und Sicherheit.
Dies könnte die von Broichhaus geplante Tour besonders
gefährlich gemacht haben, gerade für weniger erfahrene
Radfahrer oder solche, die allein unterwegs sind. Der ADFC hat
sich hier in der Vergangenheit für bessere Bedingungen
eingesetzt, um Unfälle und gefährliche Situationen zu
minimieren.



Aufklärung und Sicherheitsmaßnahmen für
Radfahrer

Um den Sicherheitsaspekt zu verbessern, gibt es mehrere
Initiativen und Programme, die darauf abzielen, das Bewusstsein
für sichere Fahrpraktiken zu schärfen. Der ADFC selbst
organisiert regelmäßig Schulungen und
Informationsveranstaltungen, um Radfahrer über die Gefahren
und die richtige Ausrüstung aufzuklären. Dazu zählt auch der
Einsatz von Helmen und reflektierenden Materialien, um die
Sichtbarkeit im Straßenverkehr zu erhöhen. Solche Programme
könnten hilfreich sein, um die Sicherheit während derartiger
Touren zu erhöhen.

Des Weiteren gibt es statistische Daten, die belegen, dass viele
Unfälle bei Radfahrern auf Unachtsamkeit oder ungeeignetes
Equipment zurückzuführen sind. Eine Erhebung des
Statistischen Bundesamtes zeigt, dass im Jahr 2021 mehr als
3.900 Radfahrer in Deutschland bei Unfällen ums Leben kamen,
was die Notwendigkeit unterstreicht, intensiv an der
Verbesserung der Sicherheitsvorkehrungen zu arbeiten. Ein
besseres Verständnis der Risiken kann helfen, Vorfälle wie den
tragischen Tod von Manfred Broichhaus zu vermeiden.

Außerdem könnten weitere Studien zur Erfassung von
Unfallursachen und zur Analyse der besten Sicherheitspraktiken
im Radsport durchgeführt werden, um herauszufinden, welche
Maßnahmen am effektivsten sind. Solche Erkenntnisse könnten
die Entwicklung von Richtlinien und Sicherheitsstandards für
Radtouren und -veranstaltungen beeinflussen.
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